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Neue SIA Direktions- und Ehrenmitglieder 

 
Mit Laurent Vulliet und Daniel Meyer haben die Delegierten des SIA am 15. Mai 
2009, anlässlich ihrer ersten Versammlung des laufenden Jahres, zwei 
hochkarätige Bauingenieure in die Direktion gewählt. Sie treten die Nachfolge 
von Alfred Hagmann und Peter Marti an. Mit der Verleihung der 
Ehrenmitgliedschaft würdigten die Delegierten zudem die aussergewöhnlichen 
Leistungen von Mario Botta, Peter Matt, Alfred Hagmann und Peter Gauch.  
 
Neue Direktionsmitglieder 
Laurent Vulliet, 1958 geboren, ist diplomierter Bauingenieur ETH sowie Doktor der 
technischen Wissenschaften der ETH Zürich. Seit 1996 ist er Professor und 
Direktor des Soil Mechanics Laboratory (LMS) an der Ecole Polytechnique Féderale 
de Lausanne (EPFL). Von 1999 bis 2001 leitete er als Vorsteher das Departement 
für Bauingenieurwesen an der EPFL und von 2001 bis 2008 war er Dekan der 
Fakultät Environnement, Naturel, Architecture et Construit (ENAC) der EPFL. Seit 
Juli 2008 ist er CEO der Bonnard & Gardel Consulting Engineers in Lausanne.  
Laurent Vulliet ist Mitglied mehrerer Berufsverbände, neben dem SIA gehört er der 
American Society of Civil Engineers (ASCE) an, der Swiss National Science 
Foundation (NSF) und der Extra-Parliamentary National Commission on Natural 
Disasters (PLANAT).   
 
Daniel Meyer, 1962 geboren, ist ebenfalls diplomierter Bauingenieur ETH. Von 
1989 bis 1993 arbeitete er bei der Wenaweser und Wolfensberger AG in Zürich und 
danach bis 1994 bei Bollinger und Grohmann in Frankfurt am Main. Seit 1995 ist er 
Mitinhaber des Büros Dr. Lüchinger und Meyer Baunigenieure in Zürich. Daneben 
unterrichtete Meyer zwischen 1995 und 2003 Baustatik und Tragwerksverhalten an 
der Bauingenieurabteilung der Fachhochschule Zürich und ist seit 2003 Dozent für 
konstruktiven Glasbau an der Hochschule Luzern. Zwischen 1998 und 2001 war er 
Vorstandsmitglied der Ortsgruppe Zürich des Schweizerischen Werkbundes und 
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von 2002 bis 2004 deren Co-Präsident. Seit 2004 und bis zur Wahl in die Direktion 
des SIA war er im Vorstand der SIA-Sektion Zürich und seit 2005 ist er 
Vorstandsmitglied des Beratungszentrums Zürich.  
 
 
Neue Ehrenmitglieder 
Der Architekt Mario Botta, 1943 geboren, ist seit 1970 von Lugano aus weltweit 
tätig und anerkannt. Ihm dankt der SIA mit der Verleihung der Ehrenmitgliedschaft 
insbesondere für seine besonderen Verdienste zu Gunsten der Ausbildung 
zukünftiger Architektengenerationen. Seinem hartnäckigen und steten Engagement 
ist es zu verdanken, dass auch in der italienischsprachigen Schweiz eine 
Architekturschule von höchster Qualität und internationalem Renommee entstehen 
konnte – die Accademia di Architettura in Mendrisio. Grosse kulturelle und 
politische Hürden hat Mario Botta dabei nie gescheut. Er konnte weltweite 
Architekturgrössen und hochkarätige Dozenten dazu bewegen, ihr Wissen in 
Mendrisio an heranwachsende Generationen von Architekten und Architektinnen 
weiterzugeben. Dank seinem unermüdlichen Einsatz hat er der Accademia zu 
globaler Anerkennung verholfen. 
 
Peter Matt, 1939 geboren, ist diplomierter Bauingenieur ETH/SIA. Schon früh als 
Kommissionsmitglied beim SIA aktiv, hat er sich insbesondere im Bereich des 
konstruktiven Ingenieurbaus grosse Verdienste um das Normenschaffen im SIA 
erworben. Auch wenn er nicht als Autor im Vordergrund gestanden hat, tragen viele 
Normierungsprojekte im Ingenieurbereich der letzten Jahrzehnte die Handschrift 
von Peter Matt. Mit seiner kommunikativen, stets sachbezogenen Art ist es ihm 
immer wieder gelungen, kontroverse Meinungen im Normierungsbereich zusammen 
zu führen und konstruktive Lösungen anzuregen.  
Im Mai 1997 übernahm Peter Matt die Leitung der Kommission für 
Tragwerksnormen (KTN). Innerhalb der KTN sind mehrere zukunftsweisende 
Normierungsprojekte entstanden, allen voran die viel beachteten Swisscodes, als 
einer deren Väter Peter Matt bezeichnet werden kann. Noch immer wirkt Peter Matt 
aktiv in der Zentralkommission für Normen und Ordnungen (ZNO) mit und leitet 
zurzeit interimistisch den Tragwerksbereich. Auf seinem Gebiet verkörpert Peter 
Matt eine ausserordentlich starke Verbindung zwischen wissenschaftlichem 
Anspruch und Praxisbezug. Seit den frühen 1990er Jahren vertrat er aktiv die 
Schweizer Tragwerksnormen in Europa und ist noch immer ein angesehenes 
Mitglied in diversen europäischen und internationalen Gremien. Damit und mit 
seiner weltoffenen Art hat er in erheblichem Ausmass zum grossen Ansehen 
beigetragen, welches das Schweizer Normenschaffen und damit natürlich dasjenige 
des SIA im Ausland geniessen. 
 
Dr. Alfred Hagmann, 1939 geboren, ist diplomierter Bauingenieur ETH/SIA. 1999 
wählten ihn die Delegierten des SIA in die Direktion. Mit seiner scharfen, kritischen 
und gleichzeitig innovativen Haltung bereicherte Alfred Hagmann die Debatten der 
Direktion. Seiner Gabe, die Probleme genau zu analysieren sowie mit viel 
Beharrlichkeit und ohne grosse Umwege direkt anzugehen und zu lösen, verdankt 
der SIA viel. Stets hat sich Alfred Hagmann mit viel Scharfsinn und auch Weitblick 
in die Diskussionen eingebracht und in den verschiedensten Tätigkeitsbereichen 



 

 

medien 
information4. Juni 2009 

seine hohe und für den SIA äusserst wertvolle Fachkompetenz unter Beweis 
gestellt.  So hat er unter anderem die strategische und vereinspolitische 
Neuausrichtung des SIA von 1999 entscheidend mitgeprägt. Mit Überzeugungskraft 
und grossem Engagement hat er die Arbeiten zu den SIA-Leistungsmodellen 112 
und 111 vorangetrieben und erfolgreich zum Abschluss gebracht. Bis heute stehen 
damit der Praxis zwei Arbeitsinstrumente zur Verfügung, die auch rege angewendet 
werden. Als steter und überzeugender Verfechter von bauenschweiz, sowie als 
Präsident der dortigen Gruppe Planung hat er viel zur guten und fruchtbaren 
Vernetzung des SIA mit den verschiedenen Bauwirtschaftsbereichen beigetragen.  
 
Der Rechtsprofessor Peter Gauch, 1939 geboren, hat nicht nur seine Karriere auf 
dem Generalsekretariat des SIA begonnen, sondern auch in den Jahren danach als 
hochkarätiger Baurechtsspezialist den Publikationen des SIA einen juristisch-
wissenschaftliche Boden verliehen und sich mit ihnen auch entsprechend 
eingehend auseinandergesetzt. Sein Meisterwerk bleibt die Norm SIA 118, die sich 
seit Jahrzehnten im Alltag bewährt. Der dazugehörige Kommentar zusammen mit 
den Publikationen «Das Architektenrecht» und «Der Werkvertrag» ist nur ein 
kleiner, aber für Praktiker bedeutender Teil seiner schöpferischen Tätigkeit. Von 
1973 bis 1975 war Peter Gauch ordentlicher Professor für Vertrags- und 
Haftpflichtrecht an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Freiburg 
und von 1975 bis 2000 Inhaber des Lehrstuhls für Zivil- und Handelsrecht. Seit 
2006 hat er den Lehrstuhl für Grundlagen und Privatrecht inne. Peter Gauch hat 
damit seit den frühen siebziger Jahren Juristen und Anwälte ausgebildet und 
geprägt, die sich tagtäglich für die Anliegen der SIA-Fachleute einsetzen. Er war 
Direktor des Seminars für Schweizerisches Baurecht sowie Präsident der 
Europäischen Gesellschaft für Baurecht und ist bis heute Präsident des 
Institutsrates für schweizerisches und internationales Baurecht.  
 
 
 
 
Hinweis an die Redaktion: 
Unter http://www.sia.ch/presse können Sie die vorliegende Pressemitteilung von 
unserer Homepage abrufen. 
 
Für Bilder und bei Fragen wenden Sie sich bitte an  
 
Thomas Müller 
Leiter PR/Kommunikation SIA 
SIA Generalsekretariat, Selnaustrasse 16, 8027 Zürich 
Tel.: 044 283 15 93, E-Mail: thomas.mueller@sia.ch 

 


